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Das Projekt Vita-Min 

❙ Kooperationsprogramm zur Förderung der grenzübergreifenden Zusammen-

arbeit zwischen dem Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik 

2014-2020 im Rahmen des Ziels „Europäische territoriale Zusammenarbeit“   

❙ Prioritätsachse 2 - Erhaltung und Schutz der Umwelt sowie Förderung der 

Ressourceneffizienz  

❙ Investitionspriorität 6 b) - Investitionen im Bereich der Wasserwirtschaft, um 

die Anforderungen des umweltrechtlichen Besitzstandes der Union zu erfüllen 

und den von den Mitgliedstaaten ermittelten, über diese Anforderungen 

hinausgehenden Investitionsbedarf zu decken 

Kooperationsprogramm 
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❙ 3 Projektpartner 

❙ Leadpartner LfULG 

❙ PP1 Stadt Oelsnitz/Erzgebirge 

❙ PP2 Ústecký kraj 

❙ Projektgebiet: sächsisches 

Braunkohlegebiet der Lausitz, das 

Erzgebirge im Raum Zinnwald/Cínovec, 

das Steinkohlegebiet Oelsnitz/Erzgeb. 

sowie das tschechische 

Braunkohlegebiet MOST im 

Böhmischen Becken 

❙ Laufzeit 07/2016 bis 06/2019 

 

Projektaufbau 
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❙ Gewässerbelastungen durch den Bergbau und daraus resultierende 

Konflikte identifizieren 

❙ Studien und Pilotvorhaben um Lösungsmöglichkeiten im Sanierungsbergbau 

sowie Vermeidungsstrategien im aktiven Bergbau weiter zu unterlegen 

 

Quelle: LfULG 

Projektziele 
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❙ Teilprojekte sind in 3 thematische Schwerpunkte gegliedert: 

❙ Schwerpunkt 1:  Bergbaufolgemanagement 

❙ Schwerpunkt 2:  Ressourcenschonende Prinzipien des aktiven  

   Bergbaus 

❙ Schwerpunkt 3:  Gemeinsame Vernetzung und Kommunikation 

 

Projektinhalte 
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Projektinhalte 

❙ 17 Teilprojekte des LfULG  

❙ 6 Teilprojekte Oelsnitz/Erzgeb. 

❙ 9 Teilprojekte Ustecky kraj 

 

 

 

Wichtigste Ergebnisse des LfULG: 

❙ Studien zur modelltechnischen Erfassung des Wasserhaushaltes in der 

Lausitz 

❙ Vertiefung der Untersuchungen zu geogenen Hintergrundwerten  

❙ Best-Praxis-Verfahren für die nachhaltige Sicherung von 

Umweltstandards in Bergbaulandschaften  
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Bergbaufolgemanagement 

Analysen des anthropogenen 

und  natürlich bedingten 

Zutrittes von Eisen und Sulfat in 

bergbaubeeinflusste 

Fließgewässer  
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Analysen des anthropogenen und  natürlich bedingten Zutrittes von Eisen 

und Sulfat in bergbaubeeinflusste Fließgewässer  

 

❙ Literaturstudie und statistische Auswertung vorhandener OW-Daten  

❙ Identifikation von Eintrittspfaden von Sulfat und Eisen, auch um zukünftige 

Eintritte zu verhindern oder zu verringern  

❙ gewonnenen Erkenntnisse bilden Grundlage für die zielgerichtete und 

mengeneffiziente Anwendung von Gegenmaßnahmen 

❙ Laufzeit: September 2017 - Januar 2019 

❙ Kulisse sachsenweit ohne LMBV 
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Hintergrund 

❙ Grenz- und Orientierungswerte: 

❙ Eisen: 0,2 mg/l TrinkwV; gewässertypspezifische Orientierungswerte 

nach OGewV2016); keine UQN nach EU-WRRL 

❙ Sulfat: 250 mg/l TrinkwV; gewässertypspezifische Orientierungswerte 

nach OGewV2016); keine UQN nach EU-WRRL 

❙ Eisen reaktiver Wasserinhaltsstoff   Löslichkeit pH-Wert abhängig 

❙ Sulfat konservativer Wasserinhaltsstoff  kein Abbau im Fließgewässer 

❙ Zu hohe Eisenkonzentrationen schädigen Flora und Fauna 

❙ Wirkung Sulfat als Komponente der Salzbelastung und weitere 

gewässerökologische Effekte 
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Vorgehen 

❙ Datenrecherche und -aufbereitung 

❙ Recherche Best-Practice-Verfahren der Sulfat- und Eisenabreicherung 

❙ Statistische Auswertung Messdaten 
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❙ Sulfat - 

Klassifikation anhand 

Orientierungswert 
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❙ Datenrecherche und -aufbereitung 

❙ Recherche Best-Practice-Verfahren der Sulfat- und Eisenabreicherung 

❙ Statistische Auswertung Messdaten 

❙ Erarbeitung Methodik zur Untersuchung anthropogen – natürlich bedingte 

Zutritte 

❙ Bewertung Best-Practice-Verfahren 

❙ Defizitanalyse und weitere Untersuchungen 

❙ Schlussfolgerungen 
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Bergbaufolgemanagement 

Möglichkeiten des 

Schadstoffrückhalts in 

unterirdischen 

Grubengebäuden  

des Erz- und Spatbergbaus  
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Möglichkeiten des Schadstoffrückhalts in unterirdischen Grubengebäuden  

des Erz- und Spatbergbaus  

 

❙ Reinigung der Bergbauwässer nach Austritt aus dem Stollen oft sehr schwierig 

❙ Studie zu verfahrenstechnische Möglichkeiten Schadstoffe bereits im 

Grubengebäude zurückzuhalten, ohne die Stabilität des Grubengebäudes zu 

gefährden 

❙ Beispielhaft werden dabei Wasserlösestollen des Freiberger Bergbaureviers 

betrachtet 

❙ Laufzeit: April - Oktober 2018 

 



15 | 5. Juni 2018 | Karin Kuhn 

Vorgehen 

❙ Hydrogeochemische Grundlagen 

❙ Literaturrecherche zu internationalen,  

anwendbaren Maßnahmen 

❙ Erstellung Steckbriefe 
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Vorgehen 

Steckbriefstruktur der Verfahren 

Charakterisierung Verfahren Kriterien zur Bewertung 
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Vorgehen 

❙ Hydrogeochemische Grundlagen 

❙ Literaturrecherche zu internationalen,  

anwendbaren Maßnahmen 

❙ Erstellung Steckbriefe 

❙ Chemische und hydrologische Analyse 

❙ Potentialabschätzung 

❙ Anwendung auf Sachsen (5 Beispielgebiete) 
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Bergbaufolgemanagement 

Untersuchungen zu 

geogenen 

Hintergrundkonzentrationen 

im sächsisch-tschechischen 

Grenzgebiet  
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Untersuchungen zu geogenen  

Hintergrundkonzentrationen im sächsisch-tschechischen Grenzgebiet  

❙ Bei Bewertung von OWK und GWK nach EU-Wasserrahmenrichtlinie können 

bei Metallen und ihren Verbindungen geogene Hintergrundkonzentrationen 

berücksichtigt werden, sofern diese größer als die Umweltqualitätsnormen 

sind  

❙ Im Rahmen des Projektes sollen die Grenzgewässer-OWK ausgewählt 

werden, für die das Einzugsgebiet maßgeblich geogen geprägt ist  

❙ Für diese OWK sollen unter Berücksichtigung der bereits auf deutscher Seite 

durch die TU Bergakademie Freiberg im Rahmen eines Forschungsvorhabens 

beschriebenen Methodik Hintergrundkonzentrationswerte ermittelt werden  

 Methodik der TU Bergakademie Freiberg ist dabei zu überprüfen und ggf. 

anzupassen. 

❙ Für entsprechend belastete GWK sollen zusätzliche Messungen durchgeführt 

werden, die den bisherigen Kenntnisstand erweitern 
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Vorgehen 

❙ Erarbeitung der Grundlagen 

❙ Datenrecherche und -aufbereitung 

❙ Charakterisierung der Grenzgewässer-OWK 

       Zusammenfassung in OWK-Gruppen  

 



21 | 5. Juni 2018 | Karin Kuhn 

❙ Auszug  

OWK-Gruppen 
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❙ Erarbeitung der Grundlagen 

❙ Datenrecherche und -aufbereitung 

❙ Charakterisierung der Grenzgewässer-OWK 

       Zusammenfassung in OWK-Gruppen  

❙ Planung und Durchführung Probennahme an OWK und GWK 
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Planung Probenahme 

❙ 51 OWK mit ca. 2090 km² 

❙ Probenahmedichte 1Probe/10 km² 

       ca. 200 Proben notwendig 

❙ Auswahl der Probenahmestellen erfolgt 
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❙ Erarbeitung der Grundlagen 

❙ Datenrecherche und -aufbereitung 

❙ Charakterisierung der Grenzgewässer-OWK 

       Zusammenfassung in OWK-Gruppen  

❙ Planung Probennahme an OWK und GWK 

❙ Probenahmeaufbereitung und Analytik 

❙ Verifizierung Methodik zur Ermittlung Hintergrundkonzentration 

❙ Bestimmung Hintergrundkonzentration im Grenzgebiet 

❙ Auswertung 
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Bergbaufolgemanagement 

Recherche und Wirtschaftlichkeit  

(mikro-)biologischer Verfahren zur 

Reinigung von Bergbauwässern 
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Recherche und Wirtschaftlichkeit (mikro-)biologischer Verfahren zur 

Reinigung von Bergbauwässern 

 

Ziel ist es, 

▌ eine Zusammenstellung von wirtschaftlichen und technischen Kenngrößen 

(mikro-)biologischer Verfahren,  

▌ deren Anwendbarkeit  in Sachsen unter den konkreten Bedingungen der 

jeweiligen Bergbauregion,  

▌ eine Strategie der Reinigung  

▌ und den aktuellen Stand des Verfahrens sowie einen Ausblick in Forschung 

und Entwicklung zu erhalten 

▌ Laufzeit: November 2017 – September 2018 
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Ausgangslage 

▌ In VODAMIN (Vorgängerprojekt) wurden bereits 3 Studien angefertigt 

▌ Mikrobiologische Verfahren wurden ansatzweise diskutiert 

▌ ABER: Es existiert keine detaillierte, umfassende Studie zu Effizienz, 

Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit dieser Verfahren für Sachsen 
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Altbergbau 
Reinigung von Stollnwässern -  Werkvertrag G.E.O.S. Freiberg  

Beispiel 

Rothschönberger 

Stolln 

Hauptwasserlöse-stolln 

des Brander- und 

Freiberger Reviers mit 

nahezu 

gleichbleibendem 

Schadstoffaustrag 

Wasserreichster Stolln 

in Sachsen,  

- Schüttung 0,5 m3/s 

Entwässert 

in die Triebisch 

Erhöht die Cd-Fracht 

der Elbe(!) um ca. 10%  

 

Behandlungs-

möglichkeiten 

• Fällung, Filtration  

0,25 €/m3 

• Nanofiltration  

0,81 €/m3 

• Umkehrosmose 

0,43 €/m3 

• Ionenaustauscher 

0,29 €/m3 

In-situ Grubenwasser-

sanierung 

• Weiterer 

Forschungsbedarf 

im Grubengebäude 

„untertage“ 

 

Foto: G.E.O.S. 
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Vorgehen 
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▌ Darstellung des 

ökologischen Zustands 

in Oberflächenwasser-

körpern anhand 

ausgewählter Parameter 

▌ In dieser Darstellung 

wurden nur die 

Parameter Eisen, Sulfat 

und pH-Wert betrachtet; 

es wurden jeweils 

langjährige Mittelwerte 

verwendet 

Stand der Arbeiten 
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▌ Darstellung, die die 

Überschreitung der 

Schwellenwerte einiger 

ausgewählter Elemente in 

GWK zeigt 

▌ Es wurden langjährige 

Mittelwerte eingesetzt  

▌ Ausgangspunkt für die 

Analyse der mikrobiol. 

Reinigungsverfahren mit 

Bezug auf sächsische 

Verhältnisse 
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(mikro-)biologische 

Gemeinschaft 

Temperatur 

Redoxmilieu 

Nährstoffe 

Wassergehalt 

Oberflächenstruktur 

Toxizität 

Konkurrenz 

Charakteristik  

Wasserkörper 

Klima – Hydraulik 

Morphologie – Hydrogeologie 

Geologie – Chemismus 

Bergbau – Schadstoffe 

Reinigungsverfahren 

Stoffumsätze – Aufenthaltszeit? 

Reaktionsprodukte – Stoffkreisläufe? 

Prozessoptimierung – Zusätze? 

Zugänglichkeit – Anlagenschema? 

Zuordnung Verfahren zu 

Belastungsgruppen 
 

▌ Detaillierte Recherche 

mikrobiologischer Verfahren 

in den gegebenen Grenzen 

(Literaturstudie, Pilotversuche 

sind nicht möglich); klares 

Benennen der 

Leistungsfähigkeit bei 

gegebenen Anforderungen 

▌ Zuordnung und Analyse: 

Welche Charakteristika der 

Wasserkörper passen zu 

welchen Verfahren mit welchen 

(mikro-)biologischen 

Gemeinschaften? 

 

Nächste Arbeitsschritte 
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❙ Erarbeitung eines Wasserstammbaumes für den Raum Zinnwald/Cinovec 

sowie zukünftig notwendiger wasserwirtschaftlicher Maßnahmen mit dem Ziel, 

den Gewässerzustand in der Region zu verbessern 

❙ Reinigungsverfahren sowie wirtschaftliche Bewertung und Selektion der 

Best-Praxis-Verfahren gegen Acid-Mine-Drainage  

❙ Boden- und Gewässersanierung in Bergbaugebieten mit  

besonderen Forstanbausystemen  

Weitere Teilprojekte im Schwerpunkt 

Bergbaufolgemanagement 
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Ressourcenschonende Prinzipien  

des aktiven Bergbaus 

Machbarkeitsstudie zur Nutzung von multispektralen 

sowie hyperspektralen Verfahren zur 

Kippenzustandsbeschreibung sowie für 

Tagebaurestseemonitoring 

Foto: https://pixabay.com/de/drohne-kamera-wolken-himmel-video-2586622 
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Machbarkeitsstudie zur Nutzung von multispektralen sowie hyperspektralen 

Verfahren zur Kippenzustandsbeschreibung sowie für 

Tagebaurestseemonitoring 

 

Ziele sind, 

▌ die Konzeptionierung eines unbemanntem Fernerkundungsgestützten System 

für die automatisierte, kalibrierte Messung und Analyse von Fließgewässern, 

Tagebaurestseen und Kippen  

▌ Lückenlose und schnelle Detektion von Wasserflächen oder Kippen mithilfe 

von Hyperspektralsensoren einfach 

▌ Rückschlüsse (mithilfe von verschiedenen Algorithmen und Programmen) auf 

die im Wasser oder in Kippen enthaltenen Stoffe, wie beispielsweise 

Chlorophyll-, Eisen- oder Sulfatgehalte 

▌ Laufzeit: März – November 2018 
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▌ Spektralbereiche 

mit 

Kennzeichnung 

spezifischer 

Wellenlängen 

bestimmter Stoffe 
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Goethit 

Eisen- 

absorption 

Jarosit  

Ton 

▌ Teststudie in Litov, Sokolov Becken (CZ) 

▌ Kippe enthält sulfatreiche Braunkohlereste 
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▌ Literaturrecherche zum Thema mit Dokumentation 

▌ Datenrecherche vorhandener und nutzbarer Daten (hydrochemische, 

biologische, Geoinformationen, etc.)   

▌ Benennung und Bewertung, inkl. Vor- und Nachteile, möglicher 

Verfahren/ Systeme (Satelliten vs. Drohne/Hubschrauber) für die 

Zielstellung jeweils für Tagebaurestsee und Kippen 

▌ Erarbeitung eines Vorschlages für die Parameter/Stoffe, jeweils 

für Tagebaurestsee und Kippe, die mittels der Systeme erfasst 

werden können. 

Vorgehen 
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▌ Bestimmung der Spektralbereiche für die zu bestimmenden 

Parameter  

 Aufbau Spektralbibliothek  

▌ Entwicklung eines praxistauglichen Konzepts zum Einsatz multi- 

und hyperspektraler Verfahren im Fließgewässer-, 

Tagebaurestseemonitoring und Kippenzustandsbeschreibung 

▌ Umsetzung des Konzepts in einem ausgewählten Testgebiet 

Vorgehen 



40 | 5. Juni 2018 | Karin Kuhn 

Weitere Teilprojekte im Schwerpunkt 

Ressourcenschonende Prinzipien  

des aktiven Bergbaus 

❙ Einfluss neuer Bergbauaktivitäten auf Wasserqualität und Wassermenge im 

Raum Zinnwald-Cinovec 

❙ Vereinbarkeit von neuen Bergbauaktivitäten mit Vorgaben der EU –  

Leitfaden für umweltgerechten Bergbau 

❙ Konzept zu flächensparenden Übertageanlagen im zukünftigen Bergbau 
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Gemeinsame Vernetzung und  

Kommunikation 

❙ Aufbau eines digitalen grenzüberschreitenden Kippenkatasters SN – CZ  

❙ Zweisprachiges Kompendium wirtschaftlicher und umweltgerechter Best-

Praxis Lösungen für Bergbaufolgemanagement sowie aktiven Bergbau in 

Sachsen und Tschechien 

❙ 3 gemeinsame Workshops mit Exkursion 

❙ 2 Fachkonferenzen 

❙ Zweisprachige Wanderausstellung 

❙ Aufbau einer zweisprachigen Internetseite zu den Projektergebnissen 
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Besuchen Sie uns gerne jederzeit unter 

www.vitamin-projekt.eu 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

http://www.vitamin-projekt.eu/
http://www.vitamin-projekt.eu/
http://www.vitamin-projekt.eu/

